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Des h . Pfingstfestes wegen erscheint unser näch¬
stes Blatt am Dienstag Abend .

Telegramme .
Nachrichten über das Befinden Seiner Majestät

des Kaisers .
-s- Berlin , 8 Juni . 4 ' s Uhr Nachmittags. Der Zu .

stand Seiner Majestät bietet seit heute Vormittag keine Ber »
änderung dar . v . Lauer , v . Langenbeck . WilmS .

Berlin , 9 . Juni , 6 ^ Uhr Morgens . (Bulletin .) Se .
Maj . der Kaiser haben die verwichene Nacht in ungestörter
Ruhe und größtentheils schlafend hingebracht.

(gez.) vr . v . Lauer .

f Berlin , 8 . Juni . Die „ Nordd. Allg. Z . " schreib̂ :
Die von der Staatsregierung schon länger als nothwendig
erkannte Vermehrung der Exekutivpolizei wird in Folge der
neuesten Ereignisse jetzt so weit zur Ausführung gelangen,
als die Vermehrung der Schutzmannschaft zunächst um 200
Mann angeordnet und bereits eingeleitet ist.

f Berlin , 8 . Juni . In der vorgestrigen BundeSraths -
Sitzung unter dem Vorfitze des ReichskanzleramtS -Prästden.
ten Minister Hoffmann gab vor dem Eintritt in die Tages¬
ordnung der bayrische Bevollmächtigte anläßlich des gegen
den Kaiser gerichteten Attentates den Gefühlen der Versamm¬
lung wie folgt Ausdruck : Die neuerliche ruchlose Frevel -
that gegen das Leben des Kaisers hat die Mitglieder des
Bundesrathes mit Abscheu und Entsetzen erfüllt. Gleich
allen guten Deutschen vereinigen sie sich in dem heißesten
Wunsche , daß die göttliche Vorsehung, nachdem sie so sicht¬
barer Weise die größte Gefahr von dem geheiligten Haupte
Sr . Majestät abgewendet , Allerhöchstdemselben baldige völlige
Wiedergenesung gewähren möge. Die Mitglieder des Bun¬
desrathes ersuchen ihren Herrn Vorsitzenden , ehrerbietigst den
Ausdruck ihrer Gefühle und Wünsche zur allerhöchsten Kennt-
niß des Kaisers bringen zu wollen. — Der Vorsitzende gab
sodann Kenntniß von dem Erlasse des Kaisers am 4 . d . M .,
betreffend die Uebertragung der Stellvertretung . Derselbe
brachte ferner den Antrag Preußens wegen Auflösung des
Reichstags ein . Die Gesetze betr. den Spielkarten -Stempel
und die Tabaksenqustc wurden in der vom Reichstage be¬
schlossenen Fassung genehmigt .

-s- Berlin , 8 . Juni . Dem Berliner „Aktionär" zufolge
haben die Verhandlungen des Vertreters der „Banque de
Paris " mit den hiesigen Mitgliedern der Verwaltungsorgane
der rumänischen Bahnen zu dem Resultate geführt , daß die
Pariser Finanzgruppe nunmehr der rumänischen Regierung
Vorschläge für die Unterstützung der beabsichtigten Erwer¬
bung der rumänischen Eisenbahn-Linien unter bestimmten
Bedingungen machen wird. Der Schwerpunkt der Ange¬
legenheit ist damit zunächst nach Bukarest verlegt.

-
s- Berlin , 8 . Juni . Der projektirte Socialisten -Kongreß

in Gotha ist von Staats wegen verboten worden.
-
s
- Kiel , 8 . Juni . Eine Havarie-Kommission zur Unter¬

suchung des untergegangenen „Großen Kurfürst " , bestehend
aus dem Kapitän Przewinski als Vorsitzenden und dem Ka¬
pitän von der Goltz und dem Korvettenkapitän Stenzel tritt
heute zusammen .

-j- Leipzig , 8 . Juni . In Folge der von dem Stadtrathe
in Gotha verbotenen Abhaltung des SocialistenkongresseS
gcht das socialdemokratische Centralkomitv im „Vorwärts "
bekannt, daß von Einberufung des Kongreffe nach einem
anderen Orte abgesehen und die Abhaltung deS Kongresses
bi« zum Herbst vertagt werde. Eine größere Anzahl von
Maschinenarbeitern richtete eine Adresse an den Kaiser .

s Bayreuth , 8 . Juni . Das Schwurgericht von Ober¬
ftanken verkündigte heute Nachmittag 5 Uhr daS Urtheil in
dem Bamberger Bankprozeffe . Bankier Eger wurde zu 4
Jahren , Bankbuchhalter Barlet wurde zu 3 Jahren . Kauf¬
mann Gnuva zu 3 Monaten Grfängniß verurtheilt. Allen
Angeklagten wurden mildernde Umstände angerechnet .

-f Bern » 8. Juni . Die Uebereinkunft der internationalen
Eisenbahn - Transport -Konferenz geht sammt dm Protokollen
an die Regierungen der vertretenen Staaten zur Prüfung
und Rückäußerung darüber, ob sie zum Abschluffe einer in¬
ternationalen Konvention die Hand bieten .

-j- Rom , 7 . Juni , Abends. In der hmtigen Kammer-
fitzung fand eine Debatte über den die Wiedererrichtung des
Handelsministeriums betreffenden Gesetzentwurf statt. Cai-
roli führte wiederholt aus , daß die dieses Ministerium ab¬
schaffenden Dekrete des Kabinets DepretiS ungesetzlich und
deu Rechten des Parlaments zuwiderlaufend waren Der
Minister wies alle Tagesordnungen zurück, mit Ausnahme
der von Derenzi , Comin u. Gen . beantragten, welche
sich in dem erwähnten Sinne ausspricht . Diese Tagesord¬
nung wurde mit 235 gegen 32 Stimmen angenommen. 20
Deputirte enthielten sich der Abstimmung.

-f Versailles , 8 . Juni . Im Senat fragt Delsol von der
Rechten , wann die Ersatzwahl für ThierS stattfinden solle ;
er beantragt, daß diese Frage für die Zeit der Vertagung
des Senats offen bliebe. Dusaure erklärt , die Regierung
werde den Termin für die Wahlm auf eigene Verantwort¬
lichkeit anberanmen ; er lehnt es ab, die Frage Delsol 's zu
beantworten. Brun (Rechte) bringt eine Tagesordnung ein ,
welche im Sinne der Delsol'schen Interpellation begründet
ist. Dufaure lehnt diese Tagesordnung ab. Der Senat
nimmt darauf die von Calmon (Linke ) beantragte einfache
Tagesordnung mit 140 gegm 133 Stimmen an. — Der
ehemalige Finanzminister Magne ist gestorben .

-f London , 8 . Juni . Die „Times " erfährt , die Bank
von England werde künftighin den Durchschnittssatz anstatt
des Minimums des Bankdiskontos ankündigen .

-j- London, 8 . Juni . Lord Beaconsfield ist heute Nach¬
mittag mittelst Extrazuges vom Bahnhof Charing- Croß nach
Dover abgereist, um sich nach Berlin zu begeben.

s- Bukarest, 8 . Juni . Während der Abwesenheit Bra -
tiano's übernimmt Rosetti die Präsidentschaft des Kabinets.
Die Kongreßdelegirten werden von den Deputirten Stourdza
und Ferichini begleitet sein . — Die Kammer bewilligte einen
Kredit von 2 Millionen zur Erhaltung der Armee .

x Wien , 8 . Juni . Die „ Polit . Korresp . " meldet aus
Athen vom heutigen Tage : Der Minister des Aeußern, De -
lyanniS , reist heute, von dem Sektions chef Blachos begleitet,
zum Kongreß nach Berlin , und zwar über Wien, nicht über
Paris . Delyannis wird von Kommunducos vertreten wer¬
den. Die gcsammte ministerielle griechische Presse begleitet
die Abreise deS Vertreters Griechenlands mit Artikeln , worin
als einzige Lösung der griechischen Frage die Vereinigung
von Epirus , Thessalien , Makedonien und Candia mit Grie¬
chenland bezeichnet wird , eine Lösung , um derentwillen selbst
die Existenz Griechenlands auf's Spiel gesetzt werden müsse .
— Der „ Polit . Korr. " wird aus Konstantinopel von hmte
gemeldet : Vorgestern fand in San Stefano ein russischer
Kriegsrath statt , welcher beschloß , die größte Energie zur
Bewältigung des Pomakeu -Aufstandes im Rhodope-Gebirge
zu entfalten und gegen die Christen im Bezirk Rodosto we¬
gen großer Ausschreitungen gegen die dortigen Muhamedaner
strenge Maßregeln zu ergreifen . — Von der Ernennung
Sadyk 's zum ersten türkischen Kongreßbevollmächtigten ist
man seit gestern Abend wieder abgekommeu. Dagegen wurde
Karatheodori Effendi unter gleichzeitiger Beförderung zum
Pascha zum ersten und Mehemed Ali Pascha zum zweiten
Bevollmächtigten ernannt.

Der „Pol . Korr " wird aus Bukarest von heute gemeldet :
Bratiano und Cogalniceanu reisen morgen nach Berlin ab.
— Beide Kammern haben gestern in geheimer Sitzung be¬
schlossen , daß die Delegirten ohne Rücksicht auf Drohungen
oder gütliche Intervention gegen eine Trennung Beffarabiens
von Rumänien mit allem Nachdruck zu protestiren haben .

x Rom , 8. Juni . In der Deputirtenkammer erklärt
Cairoli : Die deutsche Regierung lud die italienische , sowie
alle Unterzeichner der Verträge von 1856 und 1871 zum
Kongresse nach Berlin rin . Graf Corti und Gras de Lau¬
nay würden Italien vertreten . Er , Cairoli , übernehme
interimistisch das Portefeuille des Aeußeru .

x Paris , 8. Juni . Die „Agence HavaS " meldet aus
Ragusa : der Fürst von Montenegro hat neuerdings den Kon¬
suln in Skutari eine Depesche gesendet , welche von Bewe¬
gungen der Türken zu melden weiß und letztere beschuldigt ,
auf eine Angriffsbewegung zu sinnen. Der türkische Kom¬
mandant erwiderte mit Ertheilung von friedlichen Versiche¬
rungen. — Der englische Konsul in Skutari wird sich nächste
Woche nach Berlin begeben.

X St . Petersburg , 8 . Juni . Das „Journal de St .
Petersbourg" meint, die Ansicht, daß der Kongreß nur acht
Tage dauern werde, sei hypothetischer Natur . Wenn auch
über die hauptsächlichsten Fragen in Betreff des Vertrags
von San Stefano ein Einverständniß erzielt sei, so könnten
doch noch verschiedene Fragen an den jäugreß hrrantreten,
deren Berathungen seine Dauer verlängern würde.

Zu dem Attentat a«f Kaiser Wilhelm
Berlin , 8. Juni . ES bestätigt sich , daß in der Um¬

gebung Sr . Maj . des Kaisers die Hoffnung gehegt wird,
^derselbe werde in längstens acht Tagen nach Babelsberg'
übersiedeln und dort seine voraussichtlich baldige Genesung
abwarten können. Es wäre sehr zu wünschen , daß diese
günstige Erwartung in Erfüllung ginge. — Ueber die An¬
schwellung , welche in den Bulletins über den Heilverlauf
der Wunden des Kaisers sich fortdauernd erwähnt findet,
wird authentisch berichtet: „Von dem Attentäter find , wie
bekannt , hauptsächlich SchrotKrner verwandt worden , doch
hat er eine Rehposte mit abgefeuert , die den unglücklichen
Weg zu dem rechten Handgelerck des Kaisers nahm. Das¬
selbe ist an seiner Innenseite verletzt, und zwar ist ein Blut¬
gefäß derartig getroffen , daß durch die ausgetretenen Blut¬
massen jene Anschwellung bedingt ist , von welcher berichtet

wird. Es ist von den behandelndm Aerzten nicht gmau
sestgestellt , ob die ^rteris uiusris oder einer der vielen Mus¬
keln oder Hauptzweige der Arterie getroffen ist. Für die
Behandlung ist dies im Wesentlichen gleich , wenn nur die
anfänglich heftige Blutung steht . Das ausgetretene Blut
bringt allerdings durch seine Zersetzung Gefahren des Eiter¬
fiebers , doch gelingt es durch mögliche Desinfektion und
durch eine antiseptische Behandlung die Gefahr, der Blutzer¬
setzung zu beseitigen. Den Bulletins nach ist diese Beseiti¬
gung bei der kaiserlichen Wunde bis jetzt , also in der un¬
günstigsten Zeit möglich gewesen. Es ist daher zweifellos ,
daß die Handverletzung auch fernerhin günstig, wenn zwar
in der Heilung etwas protrahirt , verlaufen wird. Schließlich
möchten wir noch darauf hindruten , daß nach früher bestandenen
Grundsätzen der Chirurgie in einem ähnlichen Falle eine
Gefäßunterbindung oder eine größere Operation unternom¬
men worden wäre, während die neue Chirurgie mehr den
Wundverlauf abwartet. Zu den hervorragendsten Begrün¬
dern und Verfechtern dieser konservativen Wundbehandlung,
welche glanzvolle Resultate aufweisen kann, gehört der be¬
handelnde Arzt des Kaisers , Geh . Medizinalrath Pros . vr .
v . Langenbeck."

^ Der „Voss. Z . " gehen über den am Dienstag auf Schoch-
§ witz bei Salzmünde verhafteten Bruder Nobiling 's folgende
! Mittheilungen zu : Herrn. Eduard Nobiling ist zur Zeit etwa
> 22 '/s Jahre alt. Er ist gleich seinem älteren Bruder auf
! der Domäne Kolno geboren und hat das Gymnasium bis
^ Obertertia besucht . Er trat hierauf bei dem Gutsbesitzer
! Otto zu Klappheim bei Schneidemühl 1870 als Laudwirth
- in die Lehre, war von Juli 1872 bis August 1873 Hos-
! beamtcr bei dem Gutsbesitzer Hoffmeyer auf Zlobnick in

Posen , privatisirte hierauf einer Krankheit halber bis Anfang
1874 , wo er beim Gutsbesitzer Gebhardt aus Nuhnen bei
Frankfurt a . d . O . in Stellung trat und bis zum 15 .
September desselben Jahres dort verblieb , um wieder eine
Zeit lang zu privatifiren. Anfang 1875 trat er endlich in
die Gutsverwaltung des Ritterguts - Besitzers Brauer auf
Gutsfelde bei Gonsawa ein, verließ jedoch nach ^ Jahre »
auch diese Stellung wieder, um das landwirthschaftliche In¬
stitut in Leipzig zu beziehen. In Leipzig nahm er in der
Sidonienstraße Nr . 47 bei einer Frau Busch Wohnung ;
endlich 1876 fiedelte Nobiling nach Halle über , wo er in
der Jägergaffe sich einquartierte . Im Juli vorigen Jahres
trat er endlich wieder in praktischen Dienst , und zwar auf
Schochwitz , wo seine Verhaftung erfolgte. Auch er wird all-
seitig als ein excentrischer Mensch geschildert, der namentlich in
der Behandlung der ihm untergebenen Leute nie das rechte Maß
zu finden vermochte. Schon in seiner ersten Stellung bei Hoff -
meyer trat dies hervor. In dem von diesem ausgestelltenZeug ,
niffe heißt es : Seine Art in der Behandlung der Leute wird
er sicher bei reiflichem Nachdenken und längerer Praxis än¬
dern . Seine Stelle in Nuhnen mußte Nobiling sogar ver¬
lassen, weil er der allerdings durch die unmittelbare Nähe
der Stadt Frankfurt veranlaßten sehr schwierigen Behand¬
lung der Leute nicht gewachsen war . Ueber seine moralische
Führung wird nicht gellagt . Mit seinem Bruder, dem At¬
tentäter, soll er in sehr regem Verkehr gestanden haben .

Ein Kriminalkommissär hat einen gefesselten Arrestanten
aus Schwerin hieher eingebracht. Verhaftet find ferner dem
„Tageblatt » zufolge als dringend verdächtig vier Leute , von
denen schon mehrfach die Rede gewesen : ein Pole , ein kleiner
verwachsener Mensch , der unter dem Namen der Bucklige
bekannt ist, und schließlich zwei etwas reduzirt aussehende
lunge Männer , welche sämmtlich seit Januar dieses Jahre »
im Jägerkeller an der Ecke der Friedrichs - und der Jägrr -
straße mit Nobiling, der dort zu speisen pflegte, verkehrt
haben , seit Freitag voriger Woche aber aus jenem Lokale
plötzlich fortgeblieben find . Am letzten Donnerstag kamen sie
zum ersten Male in das Kettelhöhnlche (vormals Clausing -
sche) Weißbierlokal , Zimmerstraße 80 . Auch gestern Abend gegen
7t/ , Uhr erschiene» sie zusammen dort, wurden aber von Krimi,
nalbeamten sofort verhaftet und in bereit gehaltenen Droschken
nach dem Molkenmarkt gebracht . Der Bucklige verrieth bei
der Verhaftung große Angst, er zitterte am ganzm Leibe,
während der Pole die Sache weit ruhiger nahm. Ob die
jungen Leute — von denen einer Fiebig heißen soll, wie
Nobiling 's Mutter vor ihrer Verehelichung - — wirklich als
Mitschuldige zu betrachten find, muß sich erst erweisen ; wie
ein Gleiches von anderen Verhafteten gilt, über die jedes¬mal einzeln zu berichten sich nicht lohnen würde . In Ber -
lin sind der „ B . Bolksztg. " zufolge etwa 30 Verhaftungen
wegen Majestätsbeleidigung vorgenommen worden , wobei zubemerken ist , „ daß init wenigen Ausnahmen diese Verhaf¬teten keine Berliner und hier weder ortsangehörig sind noch
eigenen Hausstand besitzen " . Das « rbeiterbildunas - Institut

worden
^ ydclstraße ist gestern Abend polizeilich geschloffen

Der « ron » rin , hat . wie da, hz ^ . heu vr . Lewjn
, a den Eltern deS Nobiling geschickt, um diesen sein Beileid aus «
drücken zu lasten . Daß die beide » Brüder Nobiling

's , welche als
.Offiziere in der Armee dienen , ihren Abschied vachgesucht haben , daß
derselbe aber nicht angenommen wurde , wurde von verschiedenen Sei «



teu gemeldet. Außerdem wird berichtet,
darum gebeten haben, die bet >
da sie (die Osfiziercorp - ). al»
Pflicht hielten, durch tröffet !
die Bedauern - werthen in ihrer schrecklichen Lag« aasz

Ueber den Zustand de - Mörder - Nabiliug haben die

ihn behandelnden Lerzte gestern (den 7 .) früh dem Polizeipräsidium
auf Ersuchen eingehenden Bericht erstatte!. Danach ist in dem Be»

finden de- Attentäter - nach immer keine wesentliche Veränderung ein»

getreten ; er hat seit Berlust seioer Besinnung am Sonntag Nachmit¬
tag noch keine lichten Augenblicke gehabt. Auch im Lause de- gestri¬
gen Vormittag » find ebenfalls keine sonderlichen Veränderungen
wahrnehmbar gewesen, Nachmittag» aber lag Nobiling mehrere Stun¬
den mit offenen Augen, und al» gegen 6 Uhr einer der ihm beigege¬
benen Wärter eine Frage an den Kranken richtete , gab dieser durch
eine Geberde zu erkeunen , daß er die Frage verstanden habe . Daß
man in Folge dessen mit gescannter Erwartung am Molkenmarkt dem
Moment entgegenfieht, ia welchem ^ ie BernehmupsiSsählgkeit de- G --
sangeoen eintreten würde , braucht wohl nicht des ander » hervorgehoben
zu werden.

In der Attentats »ffaire find am Donnerstag Abend wiederum zwei
Kriminalkommissarien nach außerhalb entsendet worden , während
gestern früh noch zwei andere abreisten . Ihr Reiseziel muh natürlich
geheim gehalten werden. Im Ganzen warm in dieser Angelegenheit
bis jetzt sieben Kommissarien von hier nach auswärts geschickt , von
desien indeß zwei wieder zurückgekehrt sind. Der Dienst der Beamtm
der Kriminalpolizei ist selbstredend auch hier ein sehr anstrengender .

,Aus vierzig — von den hiesigen sechszig — Polizeirevieren sind die
Kriminal -Schutzleute nach dem Molkenmarkt kommandirt worden, weil
das dort verfügbare Personal zur Bewältigung des Dienstes nicht
avsreicht . Nur die vor den ehemaligen Thoren der Stadt belegmen
Reviere haben ihre Kriminalpolizistm behaltm .

Die Hälfte der hiesigen Kriminalkommiffarien hat jedeSmal abwech¬
selnd Nachtdienst. UrlaubSbcwiütgungen , welche mehreren dieser Be-
amten bereits ^» gestanden waren , find bi» auf Weitere- wieder zu¬
rückgezogen worden.

Haussuchungen bei Studenten und Verhaftungen
von solchen dauern fort. Die Stndirenden , deren Festnahme wir
gestern meldeten, find indeß bi- auf einen wieder auf fteicn Fuß
gesetzt worden.

Die theilpahw - volle Sorge , mit welcher die Bevölkerung Berlin -
jetzt auf alle Erscheinungen im nnd am kaiserlichen Palais achtet ,
welche irgendwie mit dem Befinden de- hohen Patienten im Zusam¬
menhang stehen könnten , hat sich gestern in einer besonderen Wesse
wanifestirt . Auf der Zinne de» kaiserlichen Palm - war das Banner
Er . Majestät nur halbstsck » gehißt, waS bekanntlich al- Trauerzeichen

'
gilt . Diese Erscheinung , welche sonst in ruhigen Tagen schwerlich be¬
achtet worden wäre , fiel gestern aber den meisten Vorübergehenden fo¬

rt beängstigend auf und gab Veranlassung zu zahllosen besorgten
achsrageu im Palair nach der Ursache jene- Zeichen - . Mit dankeui-

werther Zuvorkommenheit erhielten dort die Fragenden die beruhigende
Antwort , daß die Trauer dem König Friedrich Wilhelm III . gelte,
dessen TodeStag bekanntlich gestern (7 .) gewesen ist.

Die Wittwe de- Registrator » Köhler , welcher bekanntlich in
Folge de» Hödel'schen Attentat - feinen Tod gefunden hat, ist, wie von
- er Königlichen Familie hier , so auch von der Großherzogin von
Laden mit besonderer Theilnahme bedacht worden , und sollen ihr
namentlich auch fortlaufende Unterstützungen in Aussicht gestellt sein .
Me Aoßherzogin ließ während ihrer neülichen Anwesenheit die nn-

Hltzckliche Wittwe in einem königliche » Wagen zu stch holen , um der-

,selben ihr herzliche - Beileid auszusprechen nad ihr die Versicherung
gu geben , daß sie auch von ihr nicht vergesse « werden solle. (B. Tbl .)

Hs Berlin , 8. Juni. Heute Abend um 6 Uhr findet
kgckermals «in Gebet -Gottesdienst im Dome statt , welchem die
Kaiserin und alle Mitglieder der Dinglichen Familie bei¬
wohnen werde».

Kraft.

rchl
die Stadtverordnete» in einer Adresse an die Kaiserin Dich
nach deren Eintreffen ihre Gefühle bezüglich des Attentats
ausgesprochen hatten, diesen auch dem Kronprinzen gegenüber
Ansdruck geben »üb daran dir Bitte knüpfen soll , Namens
de- Magistrats dem Kaiser die innigsten Wünsche der
städtsschen Behörden und der Einwohnerschaft Berlins für
seine baldige Wiedeicherstellung destznbringen. Dem Ver¬
nehmen «ach ist diese Audienz für Äorgen bewilligt und foll
unmittelbar nach dem Gottesdienste staitfinden.

-
s
- Stuttgart , 8. Juni. In allen katholischen Kirchen

WÜrtteoibexgS werden an den Wugsttagm Gebete für dm
Kaiser abgchalfiu. Ja Stuttgart findet am Pfingstmontag
ein besonderer Gottesdienst zu diesem Zwecke in der katho¬
lischen Kirche Mit. — Hm israelitischen Pfingstfest ist in
allen Synagoge» für den Kaiser gebetet worden .

s Bradford , 8. Juni. Eine Versammlung von hier an-
säßige« Deutsche» hat eine Adresse an Kaiser Wilhelm an-
grnvmmen, in welcher der Entrüstung über das Attentat wir

H«m tiefsten Beileid Ausdruck gegeben und der Wunsch aus¬
gesprochen wird , daß her Kaiser baldigst wieder geuesm und
Noch lange erhallen bleiben möge.

Krieg ««d Friede.;
Berlin, 8. Juni. Bei den Verhandlungen zwischen Eng-

land und Rußland soll auch dir Frage der türkischen Be¬
festigungen und Garnisonen in dem südlichen Bulgarien zur
Sprache gekommen sein , welche Rußland nach der Seite des
Balkan hin beanstandet habe. Aus der heute telegraphisch
angrzeigten Andeutung der Petersburger Korrespondenz der
„Times- scheint hervorzugehen , daß die Lösung auch dieser
Frage keinen großen Schwierigkeiten begegnen wird . Die
Annäherung Englands und Oesterreichs wird allseitig bestätigt .

De«tschla«d.
S Berlin, 7. Juni. Die in einem der letzten Bulletin -

mthaltme Mittheilung von einer merklichen Hebung der

n einem

rm
immer.

' Die Stimmung Sr . Majestät It andauernd

Sriten̂ nMe Besorgnisse gehegt . Der Verlauf der Krank-
heitserscheinungen an diesem Körpertheil gestaltet sich aber
immer günstiger . Bo« der zu einer Mitkonsultation beson¬
ders über die Armverletzung vor einigen Tagen angeregten
Berufung des Professors 0r . Esmarch aus Kiel ist bei der
mehr und mehr eine Gefahr ausschließenden normalen Wen¬
dung dieser Anfangs bedenklichsten aller vorhandenen Schuß¬
wunden Abstand genommen worden . Gestern und heute sah
der Kaiser wieder mehrere Mitglieder der Königlichen Familie
u« stch, jedoch der nöthigen Schonung wegen stets nur auf
kurze Zeit. Ihre . Maj. - die ^ aiseriu -Kßnigin und Ihre
Könjgl. Hoheit , die Frau

'
GrüHerzogsti von Baden , sowie

Ihre Kmserl . Hoheiten Her Krormrijiz und die Arau Kro l̂
Prinzessin erschienen cin!ae . M «ie bei —

'KrallKnÄm - - '
eine voMoi_ . ^ „ , .

Zur.Ge'däKtnUeier des SterbetagoS weilaud KönigFriedrich
Wilhelm I . I

'
begaben stch heute Mittag Ihre Maj. die Kai¬

serin und die - hier wÄ^nden -MitgHder deS Königshauses
nach dem Mausoleum in Eharlytteuburg. Auf der Rück¬
kehr von dort'

besuchten die hohen Ĥsspr ^haften das im Threr-
garten befindliche SfsiüdDf> deS verewigten Königs , sowie
die in dessen Nähe

'
belegene Luisen -Jttsel .

Rach einer Berliner Mittheilung auswärtiger Blätter
sollen die Verhandlungen der Regierung mit der Direktion
der Berlin- Stettiner Eisenbahn wegen Uebernahme derselben
durch dm Staat auf Grund d«S neülichen Beschlusses der
Generalversammlung beginnen. Diese Nachricht wird von
kompetenter Seite als völlig unbegründet bezeichnet.

'Königsberg , 6. Juni. Nach einem der „D . Ztg.- von
hier zugcgangenm Telegramm ist Kreisrichter Kolkmann vom
ostpreußischen Tribunal zur Amtsentsetzung verurtheilt Wör¬
den wegen Läugnens der Autorschaft der Broschüre: „Der
preußische Richterstand von seiner Schattenseite." Das ost-
preußische Tribunal sieht diese Autorschaft als nachgewiesm an

Qesterreichische Monarchie.
Ss Wien, 7. Juni. Wie verlautet , hat der Fürst

von Rumänien in neuester Zeit den Versuch gemacht , be¬
stimmte Abmachungen für den Fall vorzubereitcn , daß seine
Armee aus irgend einem Grunde sich veranlaßt finden
könnte, auf österreichisches Gebiet überzutreten . Dem Ver¬
nehmen nach indeß sipd die betreffenden Anregungen dahin
beantwortet worden , daß Oesterreich in diesem wie in jedem
andern Fall stch einfach die Satzungen des Völkerrechts ge¬
genwärtig halte« und eben so getreulich den von ihnen vor¬
gezeichneten Pflichten genügen, als vollständig die diesen
Pflichten korrcspondirenden Rechte in Anspruch nehmen werde .

Frankreich .
^ Paris , 7. Juni . Der Bu chdrucker- Strike hat

sein Ende erreicht. Die Gehilfin haben in einer letzten Ver¬
sammlung die Unmöglichkeit eines längeren Widerstands
eingesehen und sich zum allergrößten Theil den Druckerei -
befitzern auf Gnaide und Ungnade ergeben . Welches sind nun,
fragt der „Figaro - , die Resultate dieses langen und erbitterten
Kampfes? Sie sind ganz trostlos . Die Gehilfin habe»
beinahe 250,000 Fr. ausgegeben , welche zum Theil nnr
durch Anleihen aufgebracht worden waren. Die Arbeitgeber

-haben auch bedeutende Summe» verloren. Die typogra¬
phische Gesellschaft ist dabei in die Brüche gegangen und mit
ihr find die alten Tarife weggefallen , so daß jetzt zwischen
den Druckern eine wilde Konkurrenz entfesselt ist , die für
sie wie für die Gehilfen gleich verderblich werden kann. Endlich
hat die Frauenarbeit definitiv ihren Einzug in die Druckereien
gehalten ; dir Arbeiterinnen begnügen sich mit einem geringeren
Lohne und die männlichenGehilfin haben jetzt an vielen Orten
das Nachsehen . Dös find die Früchte des StrikeS .

Im „Sitzcle" spricht stch Hr. Eastägnary , einer der
feinsten Kunstkritiker von Paris , sehr anerkmnend über den
deutschen Sali - n am MarSfelde auS. Besonderes Lob
spendet er Knaus , Adolf Menzel und Leubach, in zweiter
Reihe Gustav Richter , Pütz, Bökelmann und Leibl, sowie
den Thiermaler Brendel ; dagegen scheint ihm die Landschaft
trotz der beiden Achenbach, Josef Brandt '- und Anderer die
schwache Seite der deutschen Lusstellnng .

«f Versailles, 7. Juni. Sitzung des Abgeordneten¬
hauses

Hr . Lson Renault entwickelt seine Interpellation . Die Kammer,
sögt er, wird ßedade in dem « ngenbkick »n-einander gehen, da in
Berlin der Kongreß zusammeutritt . Unter diesen Umständen sei et
ihre Pflicht, sich «der die Politik Gewißheit z» »erschaffen , welche da»
swmzöstsihe » äbinet in dich«» wichtigen Verhandlungen , u beobachten
gedenkt . Uebrigen» habe die Regier »«« selbst Eröffnungen über diesen
Punkt in « »»ficht gestellt. Rach seinem, d-S Redner «, Erachtrn müsse
die Haltung Fraükreich- aas dem Kongresse eine entschieden srtedlie-
bende nad streng neutrale sein und unter allen Umständen bleiben-

Hr . « addington , Minister de» « enßern : Da » von ihm in »er
Sitzung »am S. Mai gegebene Versprechen , dem Hanse die an»wSr-

tig« Politik der Regierung darzulegen , wolle er heilte -ialöseu und er
schreite zu diesen Erklärungen mit der tiefen Ueberzeugung, daß, so¬
bald e» stch um die großen Interessen de» Lande« hantelt , all« Her¬
zen in diesem Hanse einträchtig zusammenschlagen. Rach einem Rück¬
blick auf die Krieg-ereigniff«, welch « die rassisch« Arme« bi» vor di,
Lhore von Konstautinopel Ehrten , fährt »er Minister fort : Dies«
Wendung der Ding « ries namentlich in England eine große Aufregung
hervor und einen Augenblick konnte man einen schweren Konflikt be¬
fürchten. Frankreich war damals mit Frieden - arbeiten aller Ar« be¬

schäftigt ; e« bereitete große Eisenbahu -Vanteu vor, führte die Reform
seiner Heere- einrichtrmgen weiter dnrch un » verbesserte sein Unter -

richt- wesen . Der Friw « war für e» um so nothwendiger , al- e»
eben Eurapi zar Welt Au»stelluog eingelade« hatte. Von diesen
Rückfichten ließ e» stch bei der Sprache leiten , die e» in London nad

Gl . Pe «er«b »r, führte , indem e» an beiden Ortes freundschaftlich

, vermitgchtzde « athschkäge ertheikde.
"Awsal - eu fanden eine gnte Statt .

tive zam Kongreß, Frank -
Kongreß ein wirkfame» oder

den Frieden « rfrechtzu
sgnng , erstlich daß alle Ver¬

trag - Mächte von 1856 auf dem Kongresse vertreten sein wüßten und
zweiten- , »aß auf demselben nur von den Angelegenheiten , die mit
dem letzten Kriege znsawmenhingen , als» nicht einmal von Egypten ,
dem Libanon und den heiligen Orten verhandelt werden dürste. Diese
Vorbehalte wurden von allen Mächten rückhaltlos angenommen
und Frankreich konnte auch gar nicht ander- handeln, da seine Unter¬
schrift unter den Verträgen von 1856 und 1871 steht, diese also ahne
seine Mitwirkung nicht verändert werden können. (Vehr gutl ) Ihrer
politischen Richtschnur getreu, hat die Regierung stch stet» geweigert, ia
eine Erörterung der einzelnen Punkte de» Vertrag » van San Ste¬
fano einzntretea , sondern beständig auf den Kongreß hingewiesea, aus
welchem Enropa seinen Willen zu erkennen geben könnte. Io den
untergeordaetea Fragen der Form und de- Ort - de« Kongresse- zeigte
stch die Regierung sehr entgegenkommend. So kam man nach vielen
Schwierigkeiten endlich über die Einladnng - sormel überein. Die Ein¬
ladung . welche un - vor bald acht Tagen zuging , konftatirt, daß alle
dnrch den Vertrag von San Stefano aufgeworfenen Fragen der freien
Diskussion de» Kongresse» unterbreitet werden sollen. Da » ist der
Triumph der Politik , welcher Frankreich sich angeschloffen hatte . Die
Regierung antwortete , Je sei bereit, auf dem Kongresse zu erscheinen,
und rief hierbei ihre ursprünglichen Bedingungen noch einmal in '-
Gedächtnis Dieser Kongreß wird eine schwere Aufgabe zu lösen
HKen; aber siian darf annehmen , daß der Friede sicherlich daran - her¬
vorgehen wird. Die Ehre , die Würde und die Interessen Frankreichs
finb stet» gewahrt worden . E » wird ans dem Kongresse mit der Ak-
torität erscheinen, die chm die Freiheit von jedem individuellen Gelüste
verleiht , mit de» festen Willen , die Neutralität zu beobachten , und
mit eins« tiefen Sinn für d«w europäische Staat - recht. (Sehr gut !)
Die Kammer wird hoffentlich durch ihre Zustimmung z» dieser Politik
den Vertreter « Frankreich- die schwierige Aufgabe , die ihrer harrt , er¬
leichtern. (Beifall .) Hr . Läon Renault bringt „Angesicht - dieser
patriotische» »nd loyalen Erklärungen " folgende Tage - ordnung ein :

Nachdem die Kammer die Erklärungen de- Minister - de- Aen-
ßern gehört, geht sie, indem sie gewiß ist, daß seine Aktion stch zu
Gunsten de- Frieden », der Neutralität Frankreich- und der grpßen
Interessen Europa '- geltend machen wird, zur Tage »ordnuvg Über

Die Bonapartistcn erklären stch durch Hrn . Drö » lle mit dieser
Tagesordnung einverstanden «nd diese wird hierauf einstimmig (mit
495 Stimmen ) angenommen .

Hr . Poul Breton , republikanischer Abgeordneter der Jsöre , ist
gestorben.

0 .L. Pari » , 7. Jnni . (Börseanachrichk ) Die Hausse
macht neue Fortschritte , bproz . Reute 111.60 , 3pr »z. 76 Fr . , Ita¬
liener 76 10, Ssterr . Goldrente 64 ' , , ungarische 77 ' /, , Türken 14.40 /
neue Russen 85 , Egypter S47L0 , spanische äußere Schuld 14, öfter!.
StaatSbahn 560 , dito Bodenkredit 555 , Lombarde« 16 l , Bang ne de
Pari - 1175 , Foncier 855 , Mobilier 180, Lyonnais 652 , spanischer
Movilier 772 , Suezaktien 770.

Großbritannien
» Land»«. Der „Times" wird aus Bukarest , 6. Jimi,

geschrieben:
Es ist durchaus nicht unwahrscheinlich, daß Central - und Osteuropa

von einer jocialistisch - kommunistischen Propaganda zerwühlt wir », die
stch durch einzelne fanatische Au- brüche ihrer Mitglieder offenbart .
Deutschland hat dafür Zeuge« geliefert und ich glaube , daß Serbien
und die slavische» Gegenden Oesterreich» von einem Netze solcher ge¬
heimen Verbindungen durchzogen find. Vielleicht ist sogar die ruhige
leichtlebige Bauerschaft Rumänien - von dem Gifte angefteckt « orden.

Gestern Nachmittag kehrte das Taucherschiff „Discoun¬
teß" nach einer über bierundzwanzigstündigen Abwesenheit
nach Folkestone von dem Platze, wo der „Große Küx-
fürst " untergegangen, zurück. Der Schiffer berichtet , dqfi
bis gestern Morgen , 6 Uhr , Tauchen unmöglich wür. ÜW
diese Zeit ging ein Taucher für anderthalb Stunden hinunter.
Er meldete, das Schiff sei in der größten Unordnung , das
Takelwerk sei so verwirrt , daß, bevor es fortgeschnitten , e»
unWöglich sein wird, Leichen oder Werthgegenständezu bergen .
Nicht ein einziger Leichnam ward von ihm in der Um¬
gehung des Schiffes gesehen, ex schließt deßhalb , sie seien alle
zwischen den Decks. Ueber den Erfolg eines Hebungsqex-
suches ist er sehr im Zweifil. Die Beerdigung der
von Fischern Dienstags entdeckten Leichen ward gestern in
Folkestone äbgehalten und war imposanter Natur. Tausende
von Leuten waren versammelt und viele folgten dem Zuge
zum Kirchhofe. Drei Salven würdm von der Küstenwacht
Mr dem Grabe abgefeuert .

vermischte Nachrichten. -
— Daß dir sogenannte Altklugheit der Kinder obwvhl

leider ungemein verbreitet , keine schöne Eigenschaft unserer lieben
Jugend itz wird Wahl Jedermann zugeben, dach da- « er,sie , » «»
in - iffem chepre hi- her geleistet worden , dürfte wohl folgende ver-
bürgte Tatsache sein : Neulich feierte der Klassenlehrer der vierte»
Klasse einer Berliner Schule sein Hgchzei (rfrst »nd e» wurde ihm eia
GesHenk bei dieser Gelegenheit überreicht. Al» Sprecher furigirte
hierher ein zwölfjähriger „junger Herr "

, welcher in seiner wohlgesetzftn
kleinen Rede am Schluß „seine «nd seiner Kommilitonen feste Hoff¬
nung " on»sprach, „daß der Herr Lehrer N. den ernsten Schritt , den
er zn thnn Willen« sei, auch wohl überlegt habe« möge !" — Daß
der betreffende Herr Lehrer im ersten « ogeablick der Ueberraschnng
»nd mahl auch mit Rücksicht auf die Situation «» stch versagt Hab
dem Festredner eine wohlgezielte Antwort zu verabreichen, erscheint,
wie unser Gewöhr- mann weint , angeficht» einer solche» hochgradigen
„Altllngheit" in der That bedauerlich.

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Großherzogl. Hostheater.
Montag , 10. Juni. 3. Quartal. 78. Abonnementsvor-

strllung . Robert der Teufel , Oper in 5 Akten , von G.
Meyerberr. Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 11 . Juni. 3. Quartal. 79. Abonnement- -
Vorstellung. Was ihr wollt, Lustspiel in 3 Akten , von
Shakespeare . Anfang ^ 7 Uhr.



Aar - rnch ^e.481 . 2.

174. 4. von der

Livsssr UMukaetMMK 6 o .
srsts und xrössls IkLIunAsolijiisv-k'adriL dsr ^Vsll ,

haben stch durch ihre LeistungrsähiJeit , Güte vnd Dauer al» die Vorzüglichste » aller Nähmaschinen
bewährt und wird diele » nicht vor von allen Käufern und « » parteiischer » Sachverständigen an¬
erkannt , sondern auch durch mehr a' S hundert der höchsten Ehrenpreise, ganz besonder» ober durch
den stch mit jedem Jahre vergrößernden Absatz bestätigt , welcher sich im letzten Jahre allein auf

T 8 T -8 LT ÄLttsedLnei »
oder mehr al» die Hälfte der Gesammt -Nähmaschineufabrikation Amerika'» belief .

Jede Original Singer - Nähmaschine trägt nebenstehende Fabrikmarke , sowie die Firma » Ike
Singer NannlaeturivZ 6o « und ist von einem mit meiner Unterschrift — 8 . kleiäliiixsr —
versehenen Garantieschein begleitet ; alle sonst unter dem Namen „ Singer * au»gebotenen Niih-

' Maschinen sind riachgemochte .

Iw Jmeresse de» Publikum » und um eil Jedem , selbst dem Unbewittelsten zu ermöglichen, fich eine Original - Singer -
Nähmaschine anzuschaffen , werden dieselben ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Zahlungen von Mark 2 . - abgege -
den, sowie alt - oder nicht zweckentsprechend «; ,Maschinen aller Systeme in Zahlung angenommen.

o . IssiälinKsr , ILrrrkruk « , L»kl-krl«'chlcli-8tr. 32.
K.viiem !-^ knr öke 8mse>' UMvtuewi'in » Ov. , Aev-Ioi -K.

Vei ciil
'

KüttMei
2U

Wi « rk8 , , » k» « .
Um äsn össueb äsr LunstausstsIIung

im 6iyssbsirvZl . OrnnZsrisZsdLnäs »noch
äen Veitesten Kreisen 2LgänßIicIr nn
wLoken , virck äis liauer äsr Ausstel¬
lung dis inclusive LlontaA «len 10 .
3uni verlängert unä beträgt «ler Lin -
trittsxreis v n setrt sb

2V I*tei >n >8k! .
Latalog su 20 klsuoigsu am Kin -

8LN8 . 444 . 4.
, C ommssstelle-Gesach. «

Ein solider junger Manu , mit doppelter
Buchführung , Korrespondenz re. vertraut ,
sei « 6 Jahren in einer Maschinenfabrik,
sucht pr . 1. Juli Stelle , gleichviel welcher
Branche. Gst . Off . sub ll . 58 an die Expe
dilion diese» Blakte». 481.

Offene Lekrlin . sstelle
in ciiiem Weingeschäfte

für einen jungen Mann , christlicher Konfrf.
fion, au» guter Familie , w lcher die r>ö «hl-
gen Vorkennlnjffe besitz ?« muß Selbstge¬
schriebene Offenen unter Nr . 55 welden
durch die Expedition diese» Blatte » be-
sö - dert. 448 . 8

Cin Gut zukaufen
ehefucikt.

434 . 2 . E» ytjrd ein Gut (wo möglich
arrondirt ) mit guter Bodenlage , schönen
Wohn » und Oekonowiegebäuden , 50 bi»
1l Y badisch« Morgen groß , zu kaufen ge
sucht. Dasselbe muß m nächster Nähe einer
S >adt eder Eiscnbahnstanon gelegen sein .

Offerten mit Preisangabe besorgt die
Expedition diese» Blo te».

2 elegante Reitpferde ,
beioc Jnfanter . irowm ( Wal¬
lachen ) , 1 m 70 uN ' 1 m 75
groß, 7 und 10 Jahr « alt ,
find zu bei kaufen bei
H. Hesse , Wünstergofse IS ,

Straßburq i Elf . Slr,2S8 478. 2.

^ Jeden Äaudwurm ^
evlsernt biunen 3 - 4 Stunden vollständig
jchffieez - und geiahrlo» ; ebenso sicher bksei-
hig» such vl Ichsucht , Trunksucht , Maseu -
jkaülpf , Epilepsie Veitstanz , Bettnässen
und Flechten , und zwar brieflich ;

Voigt , »r -kr. A ?zi zu Crsppeuftttzt

ä »
(P ' euheu' . Z , 3 «. 3

/ euer - Versttvkrllllßs - Gesellschaft
Äb8 1r » » LÜ8L8eI » vn I ^ Iiünix .

Bei der am 3. Mai 1878 im Hotel der Gesellschaft rue äs lurkuxstts Nr . 83
in Pari » stattgehabten Generalversammlung der Aktionäre ist denselben »er halbjährige
Rech «nschast »bericht über den Stand der Gesellschaft auf den 31. Dezember 1877 vor¬
gelegt worden.

E» zrigt derselbe, daß die durch den französischen Phönix versicherte Summe ,
abzüglich der erloschenen und annnllirten Gefahren sich an jenem Tage ans : Siebt »
Milliarde « fünfhundert fünf und ueunzig Millionen vierhundert siebe» -
uuddreißig Tausend und siebenhundert vierzehn Mark »-lief

Die seit dem Bestehen der Gesellschaft vom Javre 181S a» 171,564 Versicherte
bezahlten Brandschäden erreichten die Summe von 126,806,977 Mark und 01 Pfennig .

Der durch die Gesellschaft bi» daher gebildete Referv fand beträgt 4316,083 Mark
und 12 Psenvige .

Rechuet man zu dieser Special Garantie da» bekannte , höchst bedeutende Gewähr -
leistllntzSkapital von Bieransend gänzlich realistrten Aklicn und die vom 1 . Januar
1878 bi » 31 Dezember 1878 und folgende Jahre fällig werdenden Prämien , welche
allein 40012,214 Mark betragen, so zeigen obige Angaben, in welch' hohem Grade fich
die Gesellschaft de » allgemeinen Zutrauen » ersreut . Sie verdankt diese» ih - en soliden
Grondäy -n und streng rechtlichem Benehmen bei Brandsällen .

Weg-n B -rficherungSvorschlägen sowobl für Mobilien , al» für da» laut § 9 de»
Feuerversicherung?^ setze » vom 29. März 1852 durch Privatgesellschaften versicherbare
ein Fünftel de» Gebäudewerthe» , so wie wegen Versicherungen de» durch Explosion
vou Dampfkesseln und Ga »beleuchtung»apparaten entstehenden «Schaden» , beliebe man
fich au die genannten Herren Agenten za wenden und wird fich die unterzeichne«e
Ger.erplagentvr die prompteste AnSsertigung der Verträge besten» angelegen sein lasten.

Neufreistett , im Juni 1878.
486 . Die General - Agenten :

Huth L Cte .
Wir bringen vorstehenden Rcchenschasttberichteiner durch die bedeutenden ihr zu

Gebote stehenden Mittel , sowie durch Rechtlichkeit ihre» Versahrrn » und durch Pünkt¬
lichkeit in Erfüllung der van ihr eingegangenen Verbindlichkeiten gleich ausgezeichneten
Gesellschaft zur Kenntnis der so zahlreich dabei Vetb' iligten und empfehlen un » bei
diesem Anlaß zu neuen Aufträgen sowohl sür Mobiliar - Versicherungen, al » zur Deckung
de» Fünftel » de» Gebäudewerthe», sowie zu Versicherungen de » durch Explosion von
Dampfkesseln und Ga»b leuchtuvg- apparaten entstehenden Schaden» besten ». Alle» za
den günstigsten Bedingungen .

492. 1. Frcldurg i. B.
Ein eleaanter, fast

neuer
>H S nt ,
Izarter Fabrikat ) steht billig seil .
I Za erfragen bei dem Age « t« r
iBureau von ^4kE««- >̂ r Ft « r « ir »
lA « »- n » w

Bekanntmachung .
Di « erledigtenStellen de» hiesigen Stadt -

.rechuer» u «d de » ersten Buchhalter», beim
..Stadtteutpwt sollen neu besetzt werden.
Der Ansat>g» g - H,lt de» Stadtrechner » be«

3000 Mk. ; der de» Buchhalter« 1800
Mk. . a« steigend bi» zu 2400 Mk. Bewer¬
bungen sinh bionea 14 Tage » unter
Anschluß guter -Di - nstzeugniffe beim
Stadlra h einzoreicheo.

Konstanz, den 4 . Juni 1878.
Der Stadtrath .

_ H. Wintere r .
488. Waltersweier , Bezirk » amt

Lssenburg .

Bekanntmachung .
Die kiesige Gem- inde beabsichtigt in

Folge Vergrößerung der dastgenPfarrkirche
äue Reparatur und Stimmung an der Or¬
gel vorzuvehmen.

Luühabevde möchten fich längsten» bi»
den 16. d. Mt» , bei Unterzeichneter Stelle
Melde«.

Waltersweier , den 8. Juni 1878.
Da » Bürgermeisteramt .

B o ch h o l z.

C . F . Bauer i« Pfullendorf ,
C. F . Beck >n Gernsbach ,
L. S . vraario i« Werlheim ,
Leüp . Beadele in Weildorf ,
M . Brrlinghüf in Ettlingen ,
S . Th . « ° ck m Oderkirch ,
Marquart Briel i« Meßkirch ,
Fr . Bruder in Lahr ,
Franz Bührer i« OffeuLnrg ,
Wm . Burg » se«. m Zell n. H .,
Christ <L Seiler >n Bühl ,
Carl Deitz >n Waldshot ,
Steph . Eodreß u Bermatingen ,
A . Effrlborau t» Brette »»
Grbr . Fark in Müllheim »
I . G . Feßler in Nenfrristett ,
Gnst . Fmgado in Kehl ,
Otto Fink i» Niederschopfheim ,
Wm . Fink in Grirßhet » ,
Fleischer L Ulwaon >n Eppingen ,
Jos Fischer m Mosbach ,
L . U . Gebhard in Lörrach ,
R . Geistager in ThengrlMadt ,
Fr . Geitlinger in Echopshei « ,
M . Krießmaun in Jmpfingeu ,
Max Gnt io Möhringen ,
Ad. Haberstroh m Pforzheim ,
Wm . Haucmao » in Rasta t,
L . Hase i» Neckarbischossheim ,
H Heilig >>« Baden ,

R . Helserich in Odenheim ,
Fr . Herlan in Karlsruhe ,
L . Hoch in Waldkirch ,
Joh . Hügel m Mnrleo ,
D. Hanser in Lndenbora ,
Emil Kok in Doxaneschingr »,
Philipp Leist in Weinhetm ,
Anton Le» in Säckingeo ,
Emil Link in Mnda »,
P . Manohardt >n Hornberg ,
1 . Mcnard rn Emmeudtngrn .
C . Nüffeler Sohn m Mannheim ,

Ofiaodee i» Billingeo ,
fr . Jos . Ott in Staust »,
». Pollack >n Rust ,
>»go N - dm in Walldürn ,
«ranz Rigrl in Taubrrbtschofsheim ,

D « offet in Freiburz ,
B Zanory in Oberwolfach ,
W . Echreder in Sinsheim ,
2 . Schöttgm in Zell i . W . ,
F . W Stengel w Dmlach ,
I . Etratthau » in Echwrtzingeu ,
A. Strauß jg . in Merchiuae «,
Joh . Stumpf in Söaigshosea ,
Jos . Schwände» in Stockach ,
Ehr . Wölber in Schiltach,
Joh . Wücth in Stützungen ,
C. Würteabergrr iu Acher»,E - Ziwmermau» in Konstanz.

MUMM »

Portlsnä -Lement-fsbrik
vormals 1. r . Lopoasodlock ,

ii »

«mvLsklt ilrr » » srlz » » nt « Islcl » » »iin «ttch» »
KuvriLat , vs ctiss sied »eit I88K der äso vsr -
sclrieäenÄrtißsleu Vervenärmgeo stets snts V «»r -

btzvädrt knt . U .830 9.
vis k abrikanlsgen gestatten äis xrowpts -

st« > uss«tsirune selbst äsr grössten Xufträne .

v »mpl 8chlsslLrn't8' 6 e8^ l8vtintt.
virects vllä reAe1wLk 8iK6 kost -VerdillftlMA

ILottsräam — ork .
Xbkndrteo am 12 . , 22 . Inni , 3 . unä 13 . 3uli .

l^cnisn i I. Xluees 21. 898 . H. Klerene bl - 280 mncl bl. 170.
Lvisolrsnckselr lg . SO.

Msiere > „»Isiinft ertüeilW «Le IbtrvilltI « »» in Wottoretwo ». svvie « egen
Lannnge äsr OenernI-^ genti Klläsch» I^ TwedchiiaA, H «»» »»chviW>» Z^ 39. 11 ,

Karte
MaMab « : LS, « « V .

Soeben ist die II . Lieferung bestehend aus den Blättern:
Daxlaudeu (Nr . so).
Karlsruhe (Nr. si),
Steinbach (Nr. 6«),

erschienen.
Karlsruhe , im Juni 1878.

Li . Vrsiin '
sche Hofbuchhandlung.

Baden (Nr . 67),
Bühlerchal (Nr. 73),
Appenweier (Nr. 76)

im badischen Schwarzwald. Seit Mai eröffnet .
In einem reizenden Seilenthale der Rench , 500 Meter über dem

Meere liegend , gegen Nord - » ud Ostwiude vollkomme « geschützt ,mit angenehmen schattigen Prsmenadeu , kräftiger G -birg»lust, zu klima-
matisch stärkenden Kuren geeignet

Die Mineralquellen , reich an Kohle « sä« re , doppeltkohle « ,
saurem Natron und Eise « , eignen sich vorzüglich gegen Nerve «»
schwäche, Mage «leide«de, chro »ifche Katarrhe, Bl «1arm«th re.und haben vor andern Säuerlingen den Vorzug , daß sie ihrer niederen
Temperatur und ihrer harmonischen Mischungsverhältnisse wegen an «
genehm zu trinken und sehr leicht verdaulich sind .

Kieferuadelbäder , Touche«, Salzbäder , Milch , Molke « .
Geräumiger Kur . und Speisesaal , Billard - , Musik » und Lesezimmer .

Regelmäßige Post - und Omnibus Verbindung mit der eine kleine
Stund « entfernten Eisenbahnstation Opper-au

Comsortable Einrichtung , beschndene Preise .
Emil Huber, Eigenthümer.

493 . 1. Bor und Lithioo haltender Arsell -Eiskusäuerling , ( L3080 -2 )
gegen Blutarwuth , Frauenteiden , Wechselfieber , Scrophelo, Ekcemen rc . mit Erfolg
augewendet , »st in dle»jähriger Füllung zn bezieh?« durch Herrn L,. Ltw8li »U« r
in n» d be» iämw ' ltcken Bpoth' ken und Minerolwafferhandlungen .

Direkte Deutsche PostdampfjchWhrt
von LLOll

nach kältimvre : Inach Aev - 0r !eL » 8 : u
jede» zweite« Mittwoch «! einmal mouatlich

L

nach AevMlc :
jede « Sonntag .
Direkte Billcts nach dem Westen der Bereimgten Staaten . 2

Nähere Aurkunft ertheilt die tztzti-ootl « « §in Bremr » , sowie deren alleiniger <Se « eral -A,r «t für Bade «
C- « I «l84 ' l,inir inManuheim (Llldwigshafen a.RH .) 6

und die Haup '-Agenten U Vckiintlt «t Goiii , in Ilarloi -udv ,W «V8rI »I»» vIi »4? War » in Dgaiinlietii, . U 752 10

Wegen beabstchtigten Wegzugs
ist in Frcibnrg i . B . billig seil eine sehr angenehm
»elegene Villa mit hübsche« Garten . Dieselbe enthält11 Zimmer , 1 Badezimmer , 2 Küchen . 3 Mädchenftubeu,sehr schöne trockene Keller , isolirt Waschküche und Hol, -
rewise . im Garten 1 Hydranten - Nähere Auilnnst er-

«heilt die Liegeuschafts Age « t« r von iu
« » . 284 2

E»ürgerttttre Sie» tSpftege
LadnagSversSgaagtn.

D .72S . Nr . 12,766 . Lörrach .
In Sachen

Jakob Kaiser in Röttelu
gegen

Karl August Schmied , Bäcker ,
sammwerbinbliche Eheleute in
Basel , z. Z «. in Amerika uube-
kaant wo.

Forderung betr.
Beschluß .

In Erneuerung de» Liquiderkenutuiffe»
viam 12 . November 1874 , Nr . 17,318, wird
de« Beklagte« unter sawataerbindlicher
Haftbarkeit ausgegebrn , binnen 14 Tagen
bei ZwangSverweide « an den Kläger 4800
Mark und 5 */, Zia » vom 1 . November
1873 z» bezahlen.

Die Beklagten rrhalte » zugleich die
Auflage , binnen gleicher Frist einen dahier
wohnenden ZastellungSgewolthaber oufzu-
ftellen, « ibtigenfall » alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse Mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet
wären , an dem SitznvgSorte de» dieffeiti «
gen Gericht» ai -geschlag -n würden .

Liirrach, de» 4. Juni 1878 .
Großh . bod . Amtsgericht.

L » « ck.
Braun .

Sperr -Bersüzuug .
D.780 . Nr : 10.384 . Konstanz . Be-

züglich nachstehender Zinrcaupvtl » :
». von den Psandbriele « der K. K. pri».

allgemeine » öftere. Bvdeucreditanstalt
Wie » vam I- Mai 1864 , über je
1000 fl ö W . in Silber aber 2500
fravzös . Franken , zu 5 "j, verzinslich,
Nr . 1009 , 1842 . 3484 . 5485,13431 ,
14529 , 14530 : d»e am 1. Juni d I .
fälligen , mit je 25 fl . ö W iu Sil¬
ber , oder 62 Frc » . 50 Et». , zahlbar
i» Wie« und Pari » ;

d . vou den Pfandbriefen derselben Bo«

dencredil - astalt vom 1 . Mai 1864
über je 500 fl . ö , W «a Silber , oder
1250 frauzös. Franken , Nr . 4716 o.4717 : die , m 1 . Mai d. I . fälligen ,mit je 12 fl . 5» kr. ö . W. in SUber .oder 31 Frc » . 25 Et » . ;

o . von den Pfandbriefen der Rheinischen
Hypothekenbank Mannheim vam 10.
Dezember 1873 , Serie 11, Ut ^
Nr . 12, und Serie 12, iit . 71 Nr . 4.über je 1000 Thaler --- 1750 fl . S .
W . — 3750 Franken : die am I . Juni
d. I . fälligen , mit je 25 Thaler « ---
43 fl. 3b kr ..

haben wir Zahlung»sperre angelegt.
Konstanz, den 5 Juni 1878.

Großh bad. Amtsgericht.
S ch ö a l e.

Orffnttlich « LufforLentuge».
D .720. Nr. 8893. « illing . n PaulMüller , RMHenbübli » vou Schwenutu .

gen . besitzt angeblich an« Erbschaft auf hie-
stger Gew»,kan , ' s, Janchrrt Acker ab »eu
Fohren , nebenJohann Holler und Austößer .Da der Eigenchu « »überg,n , im hiesigen» randbach nicht eingetragen ist , so werden
auf klägerischeu Antrag alle Diejenigen ,welche ia dem « rund, und Pfandbuch nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte dtng .
l»ch« « echte , lehenrrchtliche oder stdeikam«
miffarische Ansprüche haben, ober zu haben
glauben, ausgeforbert, solche

binnen zwei Monaten
« iher geltend ,« machen , wibrigenfall »
»teselbru dem Paul Müller gegenüber sür« laich«» erklärt würden.

« illiogen , de« 1. J »ni 1878.
Graßh . bad. Amt»geeicht.

Kraust .
D.7S2. Nr . 6659. « berbach . Hlab

Stomps , Schlaffer , nnd Johann Peter
Stampf , Fuhrmann von Eberbach , be.
sitzen uachverzrichaele » Grundstück ans der
Gemarkung Ederbach :



s » 28 qm « arten im Sühnenwaag ,
»eben Apotheker Ren weher .

Mangel « eine» « intrag « iw Vwui »b»ch
verweigert der « emrinderath hier die Ge¬
währ .

Auf Antrag de« Hiob und Johann Peter
Stumps werden daher olle Diejenige«,
welch« an da» genm,nte Grundstück — io
den Grund - und Psandbüchern nich riu -
getrageae , auch sonst nicht bekannte —
dingliche Rette , kelenrechtliche oder fibei -
lommiffarische Ansprüche haben , oder zu
haben glauben , aufgesardert , solche inner -
halb

zweier Monate
dahier geltend zu machen, widrigen« diesel¬
ben dem neuen Erwerber oder Unterpfand » -
gläubiger gegenüber für erloschen erklSrt
würden .

Eberbach, den 1. Juni 1878 .
Großh bad. Amtsgericht .

F . Grimm .
Stumps .

A.707 . Nr . 9258 . Müllheim . Da
aus die diesseitige Aufforderung vom 17.
März 1878 <Karl«ruber Zeitung oom 28.
März 1878) Ansprüche der bezeichnet «« krt
an da» dort genannte Grundstück nicht gel¬
tend gemacht wurden , so werden solche hie-
mit dem neuen Erwerber , Jakob Bai er
in Hügelheim , gegenüber gemäß § 689 der
Proz . Ord . sür verloren erklärt .

Müllheim , den 1 . Juni 1878.
Großh . bod . Amtsgericht.

L e d e r l e.
U .695 . Nr . 6928 . Kork .

In Sachen
de« Friedrich Barthel , Jo¬
hann Barthel , Karl Bar¬
thel in Amerika , vertreten
durch Georg Barthel . Elisa-
betha Barthel , vertrete« durch
Katharina Barthel , Georg
Barthel und Katharina Bar¬
thel von Bodersweier

nnbikanote Berechttgte,
dingliche Rechte betr .

Nachdem innerhalb der zweiwonatlicheu
Frist keinerlei Ansprüche an^die in der dies¬
seitigen öffentlichenAufforderung vom 17.
Mär , d . I , Nr . 3696 , bezeichnet « Liegen¬
schaft geltend gemacht worden find , werden
dieselben hiermit den Klägern gegenüber für
erloschen erklSrt.

Kork, den 3 . Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

R a m st e i n.
- Ga »» ».

Y730 . Nr . 8436 . Breisach . Gegen
Metzger Georg Schwab und seine Ehe¬
frau , Luise, geb . Schüttler , von Rothweil
hoben wir Gant erkannt und zum Richtig¬
stellung«- und BorzugSverfahren Tagfahrt
auf

Samstag den 22 . Juni l . I .,
früh 8 Uhr ,

angeordnet , wobei alle Diejenigen , welche
au« wa« immer für einem Grund Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , solche bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlichoderdurch gehörigBevollmächü- tt ,
schriftlich «der mündlich anzumelden und
unter gleichzeitigerVorlage derBeweiSur -
kunden oder Antretung de» Beweises mit
andern Beweismitteln ihre etwaigen Vor¬
zug». oder UnterpsandSrechte zu bezeichne «
haben.

Damit verbindet man die Anzeige, daß bei
dieser Tagfahrt ein Mafsepfleger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaß-
Vergleiche versuchtwerden , mit dem Beisätze,
daß in Bezug auf Borgvergleicht und Er -
Nennung de» Mafsepfleger» and Gläubiger -
auSschufles die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Lulaude wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zur Tagsahrt einen im
Jnlande wohnenden Zustellungsgewaltha¬
ber zu bestellen , widrigen » alle weilereu
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
Wirkung der Eröffnung an der Gerichts -
tasel angeschlagen , bezw . den Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort unbekannt ist , durch
die Post zugesendet würden .

Breisach , den 4. Juni 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

M ö ß n e r .
A .735 . Nr . 6300 . Wein heim , « e-

gen den Nachlaß de» Jakob Hopp von
Weinheim haben wir Gant erkannt , und
eS wird nunmehr znm RichtigstellungS-
»nd Vorzugsversahren Tagfahrt anberaumt
auf

Dienstag den 2 . Juli d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe machen wollen, ausgefor-
dert , solche in der avgesetztenLagfahrt , bei
Vermeidung de» AuSschluffe » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tig» , schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegeu oder de« Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wrrd ei» Masse-
Pfleger und ei« GläubigeraaSschuß ernannt ,
und em Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
laau werden »ud e« werden m Bezug auf
Lorgvergleiche und Ernennung de» Masse-
tzNegers und BlSubigeranSschufje« di , Richt¬
er cheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestel¬
len , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wei-
teren Verfügungen and Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur au dem Sitzungsorte

de» Gericht« angeschlagen , bezieh «,« , »weist
denjenigen im Ao»l,nde wohnenden Gläu¬
biger» ^ deren AnsenthaltSort bekannt ist,
d»rch die Post zugesendet würde».

Weinheiw , den 29 . Mai 1878.
Großh . bod Amtsgericht.

Jäckle .
N-785 . Nr . 29,606 . Karlsruhe . Nach¬

dem gegen Lithograph Georg Ereuz -
bauer , Theilhaber der Handelsgesellschaft
G . Lreuzbauer L Eie . hier, durch dies¬
seitige» Srkenntuiß vom 13 Mai l. I . Gant
erkannt worden ist, so wird nunmehr zum
Richtigstellung» - «nd Vorzugsversahren
Tagfahrt anberaumt a»f

Freitag den 28 . Juni ,
Vormittag » 8 Uhr

(Zimmer Nr . 11 ).
ES werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmaffe wachen, ausge -
fordert , solche in der Tagsahrt bei Vermei¬
den de» Aulschluffe» schriftlich oder münd¬
lich anzumelden , etwaig« Vorzug»- oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , BeweiS-
urkunden vorzulegen »der den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrelen .

Jo derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfieger und Aläubigerausschuß ernannt ,
ein Borg - »der Nachlaßvergleich versucht
und in Bezug auf Vorgvergleiche und Er¬
nennung des MaffepslegerS und Gläubigrr -
aurschuffe» die Nichierscheivenden al» der
Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger
haben einen iw Inland wohnhasten Zu -
fiellungsgewolihaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge-
richtStafel angeschlagen , beziehungsweiseden
Gläubigern , deren Ausemhalt bekannt ist,
durch die Post zugesendet werden.

Karlsruhe , de» 4 . Jvni 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Nothweiler .
U.737. Nr . 27,044 . Pforzheim !

Die Gaut gegen die Handels¬
gesellschaft „ Speer <d Graze "
und die GesellschafterJohann
Georg Speer und Georg
Graze von hier betr.

Beschluß .
Zu Gunsten der Gantmaffe wird Arrest

gelegt ans die Forderungsbeträge derselben
und den Schuldnern bei Vermeidung dop-
Pelter Zahlung untersagt , bi» auf weitere
diesseitige Verfügung an irgend Jemanden
Zahlung zu leisten , außer an den vorläu¬
figen Mafsepfleger , GrschästSagent Tho -
mann hier.

Pforzheim , den 5 . Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
D .718 . Nr . 9293 . Donaneschinsgen .

Die Gant de» Ferdinand Schne¬
ckenburger von Aasen betr.

I . Ausschluß - Lrkenntniß .
Werden alle Diejenigen , welch« bi» zur

heutigen SchuldenliquidatiooStagsahrt ihre
Ansprüche an die Gantmaffe nicht angemel¬
det haben, von derselben ausgeschlossen .

II . Gemäß S 1060 P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau des GantwannS , Ma¬
ria , geb . Nothweiler, sei berechtigt,
ihr Vermögen von dem ihre» Ehe¬
mannes abzusondern.

B R . W.
Donaueschingen, den 28 . Mai 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Zeps .

W . Köhler .
Y.7S9 . Nr . 5325 . Neustadt .

Die Gant gegen Pächter Jo¬
hann Müder aus dem Weiler-
hos betr.

Beschluß .
Nach Ansicht de» ß 1060 bürg . Pr .Ord «.

wird auf Antrag dir VerwögenSabsondr-
rung zwischen dem Ganlmann und seiner
Ehefrau Anna Mari , Bausch ausgesprochen.

Neustadt, den 3 . Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

N ü ß l e.
D.738 . Nr . 5326 . Neustadt .

I. Präklusiv - Befcheid .
Die Gant

de» Ferdinand Nus , Schloß -
Müller» von Leuzkirch, betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen bi» heute nicht angeweldet ha¬
ben . werden hiemit von der vorhandenm
Maffe auSgeschlofseri .

II . Nach Ansicht de, 8 1060 b. P .O .
wird auf Antrag die B «rmögeu»absondr-
inug zwischen dem Santmavu und seiner
Ehefrau Monika , geb. Heizmaun , au»ge-
sprochen .

Neustadt , den 3. Juni 187L.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nüßle .
LU .696 . Nr . 7099 . Bretteu .

I . S .
mehrerer Gläubiger

«egen
Müller Karl Wall von hier,

Forderung »nd Vorzug btt .,
wird

erkannt :
Die » ant de » Müllers Karl Voll

in « retten sei al» Handelsgaot za er¬
klären und der AuSbruch de» Zah -
lnngSunvermögenS ans den 14. Ja¬
nuar l. I . seftjusetzeu .

Brette « , de« 4. Juni 1878-
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Kupfer .
VerwögeuSabjoadernageu.

U.75L. Nr . 2867. Mo » dach. Die
Ehesiau de » Joham , Adam Streib , Eli -
saboha , geb . Ziegler, von Daudenzell hat
gegen ihren Ehemann Klage aus Vermögeu»-
absonderuug erhoben.

Zur mündlichen Verhandlung ist Tag -
sohrt aus die am

Dienstag bin 9 . Juli d. I . ,
Vorm . 9Uhr ,

stattstadende öffentliche Gerichtssitzung an»
beraumt ; wa» hiermit zur Kenntnißuahwe
der Gläubiger gebracht wird .

Mo»bach, de« 1 Juni 1878 .
Großh . bad. Lrei »gericht. Eivilkammer I.

R i e « l a i.
Seitz .

N -772 . Nr . 2909. Morbach . Die
Ehefrau de» Georg Lutter , Christine, geb.
Haas, von Grünss -ld , hat gegen ihre« Ehe-
wann Vermögen - absonderungsklage dahier
erhoben, zu deren Verhandlung Tagfahrt
auf

Dienstag den 9. Juli d. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt ik , wovon die Gläubiger hier¬
mit benachrichtigt werden.

Mosbach , den 4. Juni 1878 .
Großh . bad . KreiSgericht Eivilkammer I .

Nicolai .
Seitz .

D .769 . Nr . 3293 . Eivilkammer III .
Freiburg . Die Ehefrau de» Stefan
Wenz von Wasenweiler , Afra , geb, Holzer,
wurde durch Unheil vom Heutigen für be-
rechtigt erklärt , ihr Berwögen von dem
ihre» Ehemannes abzusondern ; wa» hier¬
mit zur Kenntniß der Gläubiger gebracht
wird .

Freiburg , den 31 Mai 1878 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

v. Rotteck .
v . Krasft .

A. 770 . Nr . 3294 . Eivilkammer III .
F r e i b u r g. Die Ehefrau de» Jo¬
hann Haa » von Niederthal , Gemeinde
Freiamt , Luise , geb. Zimmermanu , wurde
durch Unheil vow Heutigen sür berechtigt
erklärt , ihr Berwögen von dem ihre» Ehe-
wanne » abzosondern ; wa» hiermit zur
Kenntniß der Gläubiger gebracht wird .

Freibnrg , den 31 . Mai 1678 .
Großh bad . Kreis - und Hosgericht.

v. Rotteck .
v. Sr äfft .

D .767 . Nr . 20,993 . Freiburg .
Die Gant gegen Schlaffer Karl
Br ütfch in Freiburg betr.

Die Ehefrau de» Schlosser Karl Brütsch
in Freiburg , Katharina , geb . Segin , wird
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihre» Ehemänner absandern zu lassen

Freiburg , den 4 . Juni 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä s f .
D .7S3. Nr . 4778 . Karlsruhe . Durch

Unheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
de» Söni lich Preußischen Oberstabsarzt ^»
a . D . vr Heinrich Pezet de Eorval , Marte ,
geb . Uetz, von Karlsruhe sür berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzosondern.

Die» wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Karlsruhe , den 20. Mai 1878 .
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht.

Eivilkammer I .
Wieländt .

vr Stein .
verschollruheitsversahreu.

U .697 . Nr . 4122 . Oberkirch .
Die

Abwesenheit deS Josef Herbst
von Ulm betr.

Friedrich Herbst Wittwe , Theresia , geb.
Spraul , von Ulm hat al» Erbin bean-
tragt , ihren Sohn Josef Herbst von da,
welcher im Jahr 1851 nach Amerika aus -
gewandert und seit dieser Zeit keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , für verschollen
za erklären und sie in den fürsorglichen Be-
fitz de« Vermögen » desselben einzuwrisen .
Diesem Gesuche wird stattgegeben, wen»

binnen Jahre Ssrist
keine Nachricht von Joses Herbst einläust .

Oberkirch. den 23 . Mai 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s s e r .
D .698 . Nr . 6891 . Kork .

Die Verschollenheitserklärung
der Barbar « und Katharina
Bürkel von Holzhausea betr .

Nachdem Barbara »ud Katharina Bür -
kel von Holzhaosen feit der Jahresfrist
keine Nachricht vou sich gegeben hoben, wer-
den dieselben sür verschollen erklärt und ihr
Vermögen den Antragstellern Friedrich,
Georg , Jakob Bürkel , Maria Bürkel ,
Ehefrau de- Jakob Wüst , Elisabeth Bür¬
kel , Ehefrau de» Ludwig Schuhmacher vou
Holzhausen und dem Michael Bürkel von
LegelShurst gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz gegeben .

Kork , den 31 . Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

R a ur st e i n .
Entmündigungen .

Y.719 . Nr . 9307 . Donaueschingen .
Die Entmündigung de» Kon-
rad L « hr er , Bogt », von Ober -
baldiugen betr.

Konrad Lohrer . Vogt», von Oberbal¬
dingen wurde durch dieffeiiige» Srkeoutoiß
vom 29 April d. I . wegen Gemüth ».
schwäche entmündigt und Johanne » Glanz
alt , Schmied in Oberbaldingen , al» Var -
mrrnd sür denselben bestellt .

Donaueschingen , den 31 . Mai 1878.
Großh . bad . Amt»gericht.

Z - » s-
Lutz .

« .699 . Nr . 6485 . Wertheiw . Durch
dieffeitige» Erkenntniß vom 3 . April d. I .,
Nr 4205 , wurde die ledige Dorothea
Diehm vou Dertingen « egen GemüthS-
schwäche entmündigt und ouler Vormund¬
schaft de » Landwirth » Georg Andrea» Fie -
derliug von da gepellt

Wertheiw , den 1 Juni 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht,
vr . Äünzb arger .

D .700 . Nc. 4522 . W aldkirch . Die

Mundtodtmachnng de» Mattenbauera Mi¬
chael Lritschler von OhrevSbach betr.
Beschluß. GewetuderalhJohann Sickert
»on Ohrenthqch wn ' d« heute qn Stelle de»
s Franz Josef Hoch von lluterglotterthol
lür den im ersten Grade mundtodten
Bauern Michael Tritschler von Ohrens¬
bach gemäß L.N .S . 513 al» Beistand aus¬
gestellt .

Waldkirch. den 3. Ju «i 1878.
Großh . bat . Amtsgericht.

S p er i.
2) 691 . « r. 12 .771. Rastatt .

Die Entwündigung de» Jo¬
hann Greß von Iffezheim btt .

Beschluß .
Durch dieffeitige » Erkenntniß vom 20.

April d. I . , Nr . 9430 , wurde Johann
Greß vou Iffezheim wegen Gemüth».
schwäch« entmündigt und Glaser Leopold
Kanzler vou Iffezheim zu dessen Vor¬
mund ernannt .

Rastatt , den 3 . Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schweickart .
Y .706 . Nr . 7344 . WieSl och . Durch

Erkenntniß vom 14. d . Mt », wurde Josef
Ferdinand Phil . Beierle van Malsch, z. Z.
in der Heil - und Pfirgeanstalt Pforzheim ,
entmündigt , und e» wurde Landwnth Peter
Speckert von Malsch als dessen Vormund
bestellt .

WieSloch . den 31. Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

May .
HaudrlSregtstrr -EiutrLge .

U .669 . Nr . 25,519 . Heidelberg . Zu
O .Z . 302 de» FirmeureglsterS wurde ein¬
getragen :

Die Firma „ Friedrich Basse .r -
mann " ist erloschen .

Heidelberg, den 31 . Mai 1878.
Großh . bad Amtsgericht .

Büchner .
Strafrechtspflege.

Ladungen «ad Kahudvuge »
U .771 . Nr . 3211 . Mannheim .

I . U . S .
«egen

Jakob Schränk ! er Ehefrau ,
Sofie , geb . Körner , von Hocken-
heim

wegen Diebstahl».
Zur mündlichen Verhandlung über den

von der Angeklagten gegen da» Unheil deS
Großh . Amtsgericht« Schwetzingen vom
29. April d. I . argezeigten Rekurs wird
Tagsahrt in öffentlicher GerichtSfitzungan-
beraumt auf
Donnerstag den 11. Juli d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
und wird dazu die Rekurrentin Jakob
Schränkler Ehefrau mit dem Avsügen
anher — Schloß linker Flügel — vorgela¬
den, daß fie sich durch einen Anwalt vertre-
ten lasten könne »nd daß , wenn weder fie
noch ihr Anwalt erscheinen, der Rekurs al»
ausgegeben gelte.

Die « wird der nach Amerika auSgewan-
derten Ehefrau de» I . Schränkler hiemit
eröffnet.

Mannheim , den 3. Juni 1878.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

RekurSiammer .
S e n g l e r .

Hirsch .
Urtbeilsberkülldungru .

D.747 . Nr . 12,835 . Lörrach .
1 . Wird auf gepflogene Hauptverhaod -

lang zu Recht erkannt :
Der Angeklagte Ersatzreservist Franz
Häfeli » in Jnzlingen sei wegen
Auswanderung ohne Anzeige an die
Militärbehörde zu eiver Geldstrafe
von vierzig Mark , sowie zur Tragaug
der Kosten zu verurtheilen .

B . R . W .
2. Vorsteheude» Urtheil wird dem Ange¬

klagten hiermit bekannt gemacht .
So geschehen Lörrach , «en 31 . Mai 1878.

Großh bad . Amtsgericht.
L a u ck.

477 . 1 . Nr . 397. Rastatt .

Bekanntmachung.
Der Bedarf von circa 289 Lentner Pr -

trvleum für die Zeit vow 1. Juli 1878 bi»
ult Juni 1879 soll im Wege der öffentli¬
chen Submission an den Mindestforderndeu
vergeben werben, zu welch -m Behuse auf

Montag den 17 . Juni er ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Bureau der UnterzeichnetenVerwaltung
ein Termin «»beraumt ist.

Bi » zu genanntem Termin können tilg-
lich währen » der Dienpstundeu die Liefe-
rungitbediugungeu daselbst eiugesehen wer¬
den .

Die nur aus Grund der gelesenen und
unterschriebenen Bedingungen abzugeben-
den Offerten find bis zum dezeichueten Ter -
min versiegelt «nd mit der Ausschrift:

„Sudmisfioa aus Petroleum "
portofrei hierher eiuzusendeo.

Rastatt , den 7. Jun » 1878.
Königliche Garnison -Verwaltung .

454 . 1. Nr . 534 . F r e i b u r, .
Holz - und Eichen - Schälriu -

den-Versteigerung .
Am

Roulag dr» 17. Juni d. I .
versteigern w«r

Vormittags S Uhr,
i« Gasthaus zum Löwe» io Ebaet

folgende» Erchensiyälholz:
82 eichene Stämme III . und IV. Kl., 10

Ster Redstcckevholz , 21 Ster Scheit- und
9 Ster Slotzholz, 29 Sier Prügelholz I. Kl.
und 21 Ster Prügelholz II . Kl . , sowie 7
Loose Reifig und Ldfallholz; ferner die in der
Scheuer de» « ltbiirgermeister Pfaff in Ebnet
lagernde» 995 Geduude Eicheuschälriudr

Sittlerer Sorte ,
Nachmittags 2 Uhr ,

i» Gasthaus zum Rebstock i« Heoaeiler
folgende » Eichenlchälholz:

1 Eiche , 35 Ster Rebfteckeoholz , 6 Ster
Klotzholz , 38 Ster Prügelholz I. Kl und 78
Ster Prügelholz II Kl . , sowie die in Ser
Scheuer de» Bürgermeister Dörr in Hen¬
nen weil-r lagernden 137V Gebaute Ei »
cheuschilriude , theil» Mittel -, theil» Spie -
gelriri de.

Wegen Vorzeigung der Rinde oder de»
Holze» wolle man sich an die Waldhüter
Wangler in Ebnet und Albrecht in
Wildrhal wenden.

Am
Dienstag dru 18 . Juai d. I .,

vormittags 9 Uhr,
i« Gasthaus zum Ochse « i« Zahriugr «

au» den Wildthaler Domänenwaidungen 7
tanueoe Sägklötze, 52Ster buchenesScheit¬
holz , 44 Ster buchene » und und 84 Ster
tannene » Klotzholz , 96 Ster buchene » und
264 Ster gemischte » Prügelholz , sowie
einige Loose Reifig uud Sbsallholz.

Freiburg , den 6. Juni 1878
Großh . bad. BezirkSsorstei.

_ _ Bach ._
463 . 2 . Karlsruhe .

Vergebung von Bau-
Arbeiten .

Die zum neuer. Hofgärtner -Woh « -
hause in Ettlittge » erforderliche Schie¬
ferdecker - , Blechner - , Schreiner -
Glaser - , Schlosser und Tüncher -
Arbeit soll imSubwisfion »wege vergeben
werden.

Pläne , Anschläge und Bedingungen kön¬
nen von heute an in dem Geschäftszimmer
der Unterzeichneten Stelle , Zirkel 6 , eiuge¬
sehen werden , woselbst auch die Angebote
bi» längsten»

Freitag den 14 . Juni ,
Abends 5 Uhr,

versiegelt einzureichcn find.
Karlsruhe , den 7 . Juni 1878.

_ Großh Hosbauamt .
269. 2. Heidelberg .

M . Steigermrgs-
Ankündigung.

In Folge gantrichterlicher
Verfügung wird der Theresia Epp dahier
am

Freitag dem 14. Juni l. I . ,
Nachmittag » 3 Uhr .

im Rathhaus dahier die nachbeschriebene
Liegenschaft öffentlich vai steigert , wobei der
Zuschlag erfolgt, wenn der SchätzungSprei»
oder wehr geboten wird.

Stadtbezirk .
Neues Vauviertel an der Rohr -

bacher - Straße .
8 Ar 96,22 f̂ Meter Flächenraum au

der Rohrbacher. Srraße hier, worauf mit
Nr . 87 bezeichnet , erbaut find :

eia zweistöckige» Wohnhau » mit ge¬
wölbtem Keller und Dachzimmera ,
sowie ein einstöckiger Stall und Re¬
mise .

Brandverfich .- Anschlag 7550 M .
Gericht!. Anschlag 32,900 Mark .

Heidelberg, den 10 Mai 1878.
Der VollftreckungSbramte:

Sternheime r .
442. 2 . Nenchen .

Holz- und Gras - Ver-
steiaerrrrrg

Au» den Domänenwoldungen dieffeitige «
Forstbezirke» werden versteigert,

Samstag den 15. Juni d. I . .
Barwittag » i/,11 Uhr , im Huback rhof-
wirthShaose:

An» Abth. 4 de» Domänenwalde » „Lau¬
tenbacher HerrschastSwald" : 10 Ster forle-
ne» Scheitholz , 68 Ster birkene- , 5 Ster
sorlene» und 2 Ster tannene » Prügelholz ;
175 birkene Prügelwellen und 3 Loose uu -
ausbereiteter Schlagraum . —

Hieraus der diesjährige Heu - u . Oehmd-
graSerwach» von 12 Hektar Domäneuwie -
seu im Lautenbacher HerrschastSwald

Montag den 17. Juni d . I . ,
Vormittag » 10 Uhr , im Saale der Graf -
schen Bierbrauerei in Renchen:

Der diesjährige Erwach» an Seegras an»
sämmtlichru Schlägen de» Domänenwalde »
„Mührigwald ". —

Renchen, den 3 . Juni 1878 .
Großh . bad. Bezirkssorstei.

v. vodman .
448. 2. Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Bei der Großh Obereianehmerei Mo »-
bach ist die Stelle de» ersten Gehilfen,
bezw . Buchhalter » , in Erledigung gekom¬
men und soll alsbald wieder besetzt werden.

Berechtigte Bewerber hoben fich unter
Vorlage etwaiger Zeugnisse binnen 10 Ta -
gen hier zu melden.

Karlsruhe , den 4 . Juni 1878.
Steuer - Direktion .
Regeuauer .

_ Roth .
425 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Bei Großh . Obereinnehwerei Mannheim

ist die Stelle eine» ersten Gehilfen bezw .
Buchhalter» in Erledigung gekommen «ad
soll alsbald wieder besetzt werden. t

Berechtigt« Bewerber haben fich unter
Vorlage etwaiger Zeugnisse binar » 10 Ta¬
gen hier zu melden.

Karlsruhe , den 31 . Mai 1878.
Steurrdirektion .
Regeuauer .

Sah « .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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